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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Bekanntgabe von Ratsbeschlüssen 
 

Aufgrund des § 24 der Hauptsatzung der Stadt Hagen werden die vom 
Rat der Stadt Hagen am 21.09.2023 in öffentlicher Sitzung gefassten Be-
schlüsse ab 02.10.2023 für die Dauer von 14 Tagen im Rathaus I, Haupt-

eingang, Rathausstraße 11, sowie in den Dienstgebäuden der Bezirks-
verwaltungsstellen Boele, Schwerter Straße 168, Hohenlimburg, Frei-
heitstraße 3 und Haspe, Kölner Straße 1, öffentlich ausgehängt und im 

Internet unter http://www.hagen.de veröffentlicht. 
 

Hagen, 25.09.2023                             Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 

 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
 

Für Herrn Abdelhamid Boukharta Kabira, unbekannt nach Spanien, liegt 
beim Fachbereich Jugend und Soziales, wirtschaftliche Hilfen, Unter-

haltsvorschuss, Berliner Platz 22, 58089 Hagen folgendes Schriftstück zur 
Abholung bereit: 
 

Inverzugsetzung der Stadt Hagen vom 04.09.2023, Aktenzeichen 
55/711G-59531,59532,59533. 
 

Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle bei Frau Schulz, 
Zimmer D 315, Tel. 207-2853, nach vorheriger telefonischer Absprache in 

Empfang genommen werden. 
 

Dieses Schriftstück gilt nach §10 Verwaltungszustellungsgesetz für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) vom 
07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der zurzeit geltenden Fassung, von der 

Stadt Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung zwei 
Wochen verstrichen sind.  
      

Hagen, 25.09.2023                            Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
 

Für Herrn Ioannis Bomis, unbekannt nach Griechenland, liegt beim 

Fachbereich Jugend und Soziales, wirtschaftliche Hilfen, Unter-
haltsvorschuss, Berliner Platz 22, 58089 Hagen folgendes Schriftstück zur 
Abholung bereit: 
 

Inverzugsetzung der Stadt Hagen vom 29.08.2023, Aktenzeichen 

55/711G-61263. 
 

Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle bei Frau Schulz, 
Zimmer D 315, Tel. 207-2853, nach vorheriger telefonischer Absprache in 
Empfang genommen werden. 
 

Dieses Schriftstück gilt nach §10 Verwaltungszustellungsgesetz für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) vom 

07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der zurzeit geltenden Fassung, von der 
Stadt Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung zwei 
Wochen verstrichen sind.  
 

Hagen, 25.09.2023                             Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 

 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hage 

Ordnungsbehördliche Verordnung der Stadt Hagen über die 
Regelung besonderer Öffnungszeiten für den Stadtteil Hagen – 

Hohenlimburg vom 27.09.2023 
 

Aufgrund des § 6 Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur Regelung der Laden-

öffnungszeiten (Ladenöffnungsgesetz - LÖG NRW) vom 16. November 
2006 zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. März 2018 
(GV. NRW. S. 172), in Verbindung mit § 1 Verordnung zur Regelung von 

Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Arbeits- und technischen Ge-

fahrenschutzes (ZustVO ArbtG), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
10. Januar 2023 (GV. NRW S.48), Verordnung zur Regelung von 

Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Arbeits- und technischen 
Gefahrenschutzes (Zuständigkeitsverordnung Arbeits- und technischer 
Gefahrenschutz - ZustVO ArbtG) vom 27. November 2012 ist am Tage 

nach der Verkündung in Kraft getreten. Gleichzeitig ist die Verordnung zur 
Regelung von Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Arbeits- und 
technischen Gefahrenschutzes und Verordnung zur Änderung der 

Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten auf dem Gebiet des 
technischen Umweltschutzes vom 13. November 2007 (GV. NRW. S. 561) 
außer Kraft getreten., und der §§ 1, 27 und 30 des Gesetzes über Aufbau 

und Befugnisse der Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz - 
OBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 (GV. NRW. 
S. 528), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 23. Juni 2021 

(GV. NRW. S. 762), wird von der Stadt Hagen als örtliche Ord-
nungsbehörde gemäß Beschluss des Rates der Stadt Hagen vom 
27.09.2023 folgende Ordnungsbehördliche Verordnung erlassen: 
 

§ 1 

Verkaufsstellen im Stadtteil Hagen - Hohenlimburg dürfen im Zusammen-
hang mit dem Stadtfest am 08.10.2023 in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 
Uhr geöffnet sein. 
 

§ 2 
Der Bereich des Stadtteils Hagen - Hohenlimburg umfasst nachfolgende 

Straßen:  
Grünrockstraße, Freiheitstraße, Herrenstraße, Lohmannstraße, Gauß-
straße und Dieselstraße 
 

§ 3 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig im Rahmen 
der §§ 1 und 2 Verkaufsstellen außerhalb der dort zugelassenen 
Geschäftszeiten, an nicht zugelassenen Sonntagen oder außerhalb 

des zugelassenen Bereiches offenhält.  
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 12 des Gesetzes zur Regelung 

der Ladenöffnungszeiten mit einer Geldbuße bis zu fünftausend 

Euro geahndet werden.  
 

§ 4 
Diese Verordnung tritt eine Woche nach Verkündung in Kraft. 
 

Bekanntmachungsanordnung:  
Die vorstehende Ordnungsbehördliche Verordnung zur Regelung be-

sonderer Öffnungszeiten für den Stadtteil Hagen – Hohenlimburg vom 
17.02.2022 wird hiermit gemäß § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein Westfalen – GO NRW – in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NWR 2023), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GV NRW S. 759, 
berichtigt 2019 S. 23), öffentlich bekannt gemacht.  
 

Hinweis auf die Rechtsfolge:  
Nach § 7 Abs. 6 GO NRW kann die Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der Gemeindeordnung beim Zustandekommen dieser 

Ordnungsbehördliche Verordnung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer 
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

b) die Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 
worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 

oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher 

gerügt und dabei  

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsachen bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt. 
 

Hagen, 27.09.2023                           Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Gebührensatzung über die Inanspruchnahme des Rettungsdienstes 

der Stadt Hagen vom 27. März 2014 in der Fassung des V. Nachtrages 
vom 25.09.2023 
 

Aufgrund §§ 7, 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f)  und 77 der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 

(GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.04.2022 (GV 
NRW S. 490), §§ 1, 2, 6 und 14 Gesetz über den Rettungsdienst (RettG 
NRW) vom 24.11.1992 (GV NRW S. 458), zuletzt geändert durch Artikel 

2 des Gesetzes vom 17.12.2015 (GV NRW S. 886) und §§ 2, 4 bis 6 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG 
NRW) vom 21.10.1969 (GV NRW S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz 

vom 25.04.2023 (GV NRW S. 233), hat der Rat der Stadt Hagen in seiner 
Sitzung am 21.09.2023 folgenden V. Nachtrag zur Gebührensatzung für 
die Inanspruchnahme des Rettungsdienstes der Stadt Hagen vom 

27.03.2014 beschlossen: 
 

§ 1 - Aufgabe des Rettungsdienstes  
 

(1) Die Stadt Hagen ist Träger des Rettungsdienstes gemäß Gesetz über 
den Rettungsdienst sowie die Notfallrettung und den Kranken-

transport durch Unternehmen (RettG NRW) vom 24. November 1992 
(GV. NRW. S. 458 / SGV NRW 215) in der jeweils geltenden Fassung.  

 

(2) Der Träger des Rettungsdienstes ist verpflichtet, eine bedarfs-
gerechte und flächendeckende Versorgung der Bevölkerung mit 

Leistungen der Notfallrettung einschließlich der notärztlichen 
Versorgung im Rettungsdienst und des Krankentransports sicher-
zustellen. Beide Aufgabenbereiche bilden eine medizinisch-

organisatorische Einheit der Gesundheitsvorsorge und Gefahrenab-
wehr.  

 

(3) Aufgabe des Rettungsdienstes ist gemäß § 2 RettG NRW, bei 
Notfallpatientinnen und Notfallpatienten lebensrettende Maßnahmen 

am Notfallort durchzuführen, deren Transportfähigkeit herzustellen 
und sie unter Aufrechterhaltung der Transportfähigkeit und Vermei-
dung weiterer Schäden mit Notarzt- oder Rettungswagen in ein für die 

weitere Versorgung geeignetes Krankenhaus zu befördern. Hierzu 
zählt auch die Beförderung von erstversorgten Notfallpatientinnen und 
Notfallpatienten zur Diagnose und geeigneten Behandlungs-

einrichtungen. Notfallpatientinnen und Notfallpatienten sind Per-
sonen, die sich infolge Verletzung, Krankheit oder sonstiger Um-
stände entweder in Lebensgefahr befinden oder bei denen schwere 

gesundheitliche Schäden zu befürchten sind, wenn sie nicht unver-
züglich medizinische Hilfe erhalten.  

 

(4) Der Krankentransport hat die Aufgabe, Kranken oder Verletzten oder 
sonstigen hilfsbedürftigen Personen, die nicht unter § 2 Abs. 1 RettG 
NRW fallen, fachgerechte Hilfe zu leisten und sie unter Betreuung 

durch qualifiziertes Personal mit Krankenkraftwagen oder mit Luftfahr-
zeugen zu befördern.  

 

(5) Notfallpatientinnen und Notfallpatienten haben Vorrang.  
 

(6) Der Rettungsdienst wird mit Unterstützung freiwilliger Hilfsorgani-
sationen im Krankentransport als öffentliche Einrichtung betrieben.  

 

§ 2 - Gebührenpflicht  
 

(1) Für die Inanspruchnahme und Bereitstellung des Rettungsdienstes 
werden Gebühren nach dieser Satzung erhoben. Die Gebühren sind 

unter Berücksichtigung von § 14 Abs. 5 RettG NRW kalkuliert. 
Fehleinsätze werden als ansatzfähige Kosten aufgenommen. Die 
Gebühr im Einzelfall wird nach dem anliegenden Gebührentarif, der 

Bestandteil dieser Satzung ist, berechnet. 
 

(2) Bei der Inanspruchnahme von Krankenkraftwagen beginnt die 

Leistung mit der Alarmierung durch die Leitstelle und der Übernahme 
des Einsatzauftrages, in der Regel vom aktuellen Standort. Bei einer 
vorsorglichen Bereitstellung eines Krankenkraftwagens beginnt die 

Leistung mit Anordnung der Bereitschaft durch die Leitstelle. 
 

(3) Über die einzusetzenden Rettungsmittel entscheidet die Leitstelle 
entsprechend der Anforderung des/der Bestellers/in und nach 
pflichtgemäßer Prüfung der eingegangen Notfallmeldung. Da die 

Stadt Hagen nur über bodengebundene Rettungsmittel verfügt, 
werden Luftrettungsmittel bei Bedarf extern angefordert. Die Kosten 

werden vom Betreiber des Luftrettungsmittels zusätzlich zur 

Rettungsdienstgebühr in Rechnung gestellt. 
 

(4) Krankenkraftwagen im Sinne dieser Satzung sind Kranken-
transportwagen, Rettungswagen und Notarzteinsatzfahrzeuge. 

 

(5) Für jede Inanspruchnahme des Rettungsdienstes nach § 2 RettG 
NRW – außer in der Notfallrettung (Notfallpatientinnen und 

Notfallpatienten) – muss eine ärztliche Verordnung (Notwendigkeits-
bescheinigung) vorliegen; ggf. muss im Einzelfall zusätzlich eine 
vorherige Genehmigung der Kranken-kasse (z.B. beim Transport zu 

ambulanten Behandlungen) vorgelegt werden. 
 

(6) Die Mitnahme einer Begleitperson besteht im Rahmen verfügbarer 

Plätze und nur während des Transportes eines Patienten, nicht 
dagegen für den Rücktransport dieser Personen. Eine Begleitperson 
wird zum Fahrtziel gebührenfrei befördert. Ein Anspruch auf eine 

Mitnahme besteht nicht. 
 

(7) Diese Satzung findet auch insoweit Anwendung, als die Stadt Hagen 
Aufgaben des Rettungs-dienstes auf freiwillige Hilfsorganisationen 
über-tragen hat und diese in Wahrnehmung dieser Aufgaben 

Krankentransporte (Nicht-Notfallpatienten) durchführen. 
 

§ 3 - Allgemeine Regelungen zum Gebührentarif 
 

(1) Maßstab der Gebühr ist die Art der benötigten Krankenkraftwagen, die 

Zahl der Transportierten, bei Fahrten außerhalb des Stadtgebietes die 
über das Stadtgebiet hinaus gefahrenen Kilometer von der Stadt-
grenze bis zur Rückkehr, sowie im Falle der vorsorglichen Bereit-

stellung die Dauer der Bereitstellung. Dieses gilt auch analog für 
Notarzteinsatzfahrzeuge (nachbarliche Hilfe). 

 

(2) Haben mehrere Personen gleichzeitig einen Krankenkraftwagen 
benutzt, erhöht sich die zu berechnende Gebühr entsprechend dem 

Gebührentarif. Diese Gebühr wird von den beförderten Personen 
anteilig erhoben. 

 

(3) Fernfahrten können in Abhängigkeit des aktuellen Einsatz-
aufkommens übernommen werden. Darüber hinaus können 
Fernfahrten von der vorherigen Zahlung einer Gebühr in der 

voraussichtlichen Höhe oder von einer angemessenen Sicherheits-
leistung (Vorschuss oder Kostenanerkenntnis der Krankenkasse 
beziehungsweise des Auftraggebers) abhängig gemacht werden. 

 

(4) Die Gebühren für ein Notarzteinsatzfahrzeug werden bei Beratung, 

Untersuchung, Behandlung oder Versorgung eines Patienten / einer 
Patientin durch die Notärztin / den Notarzt erhoben. Ein an-
schließender Transport in einem Krankenkraftwagen wird gesondert 

in Rechnung gestellt. 
 

§ 4 - Gebührenschuldner  
 

(1) Gebührenschuldner ist, wer den Rettungsdienst in Anspruch nimmt. 
 

(2) Sind mehrere Personen gebührenpflichtig, so haften sie als Gesamt-

schuldner. 
 

(3) Für Gebührenpflichtige, die Mitglied einer gesetzlichen Krankenkasse 

sind und aufgrund der empfangenen Leistung Ansprüche gegen die 
Krankenkasse haben, kann die Gebührenforderung unmittelbar mit 
der Kasse abgerechnet werden. 

 

§ 5 - Fälligkeit 
 

Die Gebühren werden einen Monat nach Bekanntgabe des 
Gebührenbescheides fällig. 
 

§ 6 - Härtefälle  
 

In Härtefällen kann die Stadt Hagen in Einzelfällen die festgesetzte 
Gebühr ermäßigen oder erlassen. Hierfür gilt die Dienstanweisung zu den 

Richtlinien über die Zuständigkeit bei Erlass, Niederschlagung und 
Stundung von Forderungen der Stadt Hagen (in der aktuellen Fassung). 
 

§ 7 - Haftung 
 

(1) Die Benutzer haften für alle Schäden, die durch sie oder ihre 
Begleitperson schuldhaft verursacht werden. 

 

(2) Die Stadt Hagen haftet nicht für Beschädigungen an Sachen des 
Benutzers / der Benutzerin, die sie zur Durchführung des 
Einsatzauftrages für erforderlich halten durfte. 

 

http://www.hagen.de/
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(3) Für sonstige Sachschäden, die bei der Ausführung des Einsatz-

auftrages entstehen, haftet die Stadt Hagen dem Benutzer / der 
Benutzerin nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 

 

§ 8 - Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt mit dem dazugehörigen Tarif am 01. Oktober 2023 in 
Kraft. 
 

Gebührentarif  
zur Satzung vom 27. März 2014 über die Inanspruchnahme des 
Rettungsdienstes der Stadt Hagen. 
 

Für die Leistungen bei Inanspruchnahme des Rettungsdienstes der Stadt 
Hagen werden folgende Gebühren erhoben: 
 

1. Einsätze innerhalb des Stadtgebietes (unabhängig von den ge-

fahrenen Kilometern) 
• 839 € für die Nutzung von Rettungswagen (RTW) 
• 915 € für die Nutzung von Notarzteinsatzfahrzeugen (NEF) 

• 216 € für die Nutzung von Krankentransportwagen (KTW) 
 

2. Fahrten über die Stadtgrenze hinaus* 
Gebühr wie unter Ziffer 1. zuzüglich ab und bis Stadtgrenze pro 
Fahrkilometer 2,50 € 

 

3. Mehrfachnutzung eines Krankenkraftwagens 
Bei gleichzeitiger Benutzung desselben Krankenkraftwagens durch 

mehrere Patienten oder Benutzung des Krankenkraftwagens bei Hin- 
und Rückfahrt durch verschiedene Patienten verringert sich die 
Transportgebühr 

bei 2 Patienten für jeden auf 75 % 
bei 3 Patienten für jeden auf 50 % 

 

Bekanntmachungsanordnung 
Der vorstehende V. Nachtrag vom 25.09.2023 zur Gebührensatzung über 
die Inanspruchnahme des Rettungsdienstes der Stadt Hagen vom 27. 

März 2014 wird hiermit gemäß § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen – GO NRW - in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666/SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert 

durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490), 
öffentlich bekanntgemacht. 
 

Nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung kann die Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung beim 

Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer 
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 
 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht 
worden, 

 

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 
oder 

 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Hagen 

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

Hagen, 25.09.2023                                       Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Verschiebung der Abfuhr von Restmüll und Altpapier  
 

Wegen des Feiertages am 03. Oktober 2023 (Tag der deutschen Einheit) 
verschieben sich die Restmüllabfuhr und die Leerung der Altpapiertonnen 
 

von Dienstag, 03. Oktober auf Mittwoch, 04. Oktober 

von Mittwoch, 04. Oktober auf Donnerstag, 05. Oktober 
von Donnerstag, 05. Oktober auf Freitag, 06. Oktober 
von Freitag, 06. Oktober auf Samstag, 07. Oktober 
 

Hagen, 21.09.2023                  Monßen-Wackerbeck        i. V. Sasse 
                                                (Geschäftsführer)  (Bereichsleiter)  

 

 
 
 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
 

Für Herrn Bülent Bobner zuletzt wohnhaft: „Hagener Str. 409,58285 

Gevelsberg“, liegt beim Fachbereich Jugend und Soziales der Stadt 
Hagen, Berliner Platz 22 folgendes Schriftstück zur Abholung bereit: 
 

Inverzugsetzungsschreiben der Stadt Hagen vom 13.09.2023, Akten-
zeichen 55/711D – 55915 
 

Das Schriftstück kann bei Frau Sygulla in Zimmer D.315, Telefon 02331 
207 2807, nach vorheriger telefonischer oder schriftlicher Anmeldung, in 

Empfang genommen werden. 
 

Dieses Schriftstück gilt nach §10 Verwaltungszustellungsgesetz für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) vom 
07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der zurzeit geltenden Fassung, von der 

Stadt Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung zwei 
Wochen verstrichen sind.  
 

Hagen, 26.09.2023                            Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
 

Für Herrn Myroslav Myroslavovych Sapizhak, unbekannt nach Ukraine, 
liegt beim Fachbereich Jugend und Soziales, wirtschaftliche Hilfen, 

Unterhaltsvorschuss, Berliner Platz 22, 58089 Hagen folgendes 
Schriftstück zur Abholung bereit: 
 

Inverzugsetzung der Stadt Hagen vom 29.08.2023, Aktenzeichen 
55/711F-61493. 
 

Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle bei Frau Schulz, 

Zimmer D 315, Tel. 207-2853, nach vorheriger telefonischer Absprache in 
Empfang genommen werden. 
 

Dieses Schriftstück gilt nach §10 Verwaltungszustellungsgesetz für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) vom 

07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der zurzeit geltenden Fassung, von der 
Stadt Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung zwei 
Wochen verstrichen sind.  
 

Hagen, 27.09.2023                           Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
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